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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 29. October

Deutſchland.
Berlin d. 26. October.

ruht: Dem Großherzoglich heſſiſchen General Lieutenant und Kriegs
Miniſter, Freiherrn von SchäfferBernſtein, den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe zu verleihen.

Die Herzogin von Cambridge, ſo wie deren Tochter, die
Prinzeſſin Marie, iſt von London und der General der Kaval
lerie und Oberbefehlshaber der Truppen in den Marken, v. Wran
gel, von Blankenburg hier eingetroffen.

Jm Miniſterium des Auswärtigen fand geſtern Mittag eine län
gere Berathung ſtatt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten dem Handels
miniſter und dem Finanzminiſter. Gegenſtand derſelben iſt dem Ver-
nehmen nach der mit Holland abzuſchließende Handelsver
trag geweſen.

Es war bereits mehrfach die Rede von der Abſicht der Bun
desverſammlung, die Kontingente mehrerer der kleineren Bun
desſtaaten, unter anderen die der Herzogthümer Meiningen und Ko
burg-Gotha, der freien Städte e und Lübeck demnächſt in die Bundesfeſtungen Raſtatt und Ulm zu legen. Wie der
„N. C.“ von zuverläſſiger Seite vernimmt, war zwar in der That
vor einiger Zeit ein derartiger Vorſchlag von einem der größeren
norddeutſchen Staaten gemacht worden er drang jedoch nicht durch,
da die Regierungen von Württemberg und Baden ſelbſt entſchiedene
Einſprache gegen eine ſolche Anordnung erhoben.

„Wie wir hören, ſchreibt das „Fr. Jnt. Bl.“, hat die Bundes
verſammlung beſchloſſen eintretenden Eventualitäten im Weſten ge
genüber das Bundeskontingent auf den Kriegsfuß zu ſtellen, zu
gleich würde im Nothfall Deutſchland in ven Kriegszuſtand
erklärt werden. Jedenfalls dürfte eine Bewegung in Frankreich den
deutſchen Bund entſchiedener, energiſcher und auf alle Fälle gerüſte
ter finden, als im Jahre 1848.“ Durch dieſe Nachricht würde
das, was ein engliſches Blatt neulich über die Vorbereitungen der
Regierungen für gewiſſe Eventualitäten berichtete, eine Art von Be

ſtätigung finden. 775 rDer dieſſeitige Bevollmächtigte bei dem handelspolitiſchen Kon
greß zu Frankfurt, Geh. Regierungsrath Delbrück, iſt abermals

Literariſcher Tagesbericht.
Luiſe, Königin von Preußen. Jhr Leben Leiden und Sterben.

Dem Volke erzählt von Friedrich Adami. Berlin. Preis 20 Sgr.
Fortſetzung aus Nr. 504.)

Was Goethe im Daſſo die Fürſtin ſagen läßt bezeichnet ſo voll
kommen, wie ſich die Königin die Bildung der Frauen dachte, daß die
fer Ausſpruch hier wiederholt werden möge:

Jch freue mich wenn kluge Männer ſprechen,
Daß ich verſtehen kann wie ſie es meinen
Es ſei ein Urtheil über einen Mann
Der alten Zeit und ſeiner Thaten Werth
Es ſei von einer Wiſſenſchaft die Rede,
Die, durch Erfahrung weiter ausgebreitet
Dem Menſchen nutzt, indem i tſ fie ihn erhebtWohin ſich das Geſpräch der Edlen lenkt
Ich folge gern denn mir wird leicht zu folgen
Ich höre gern dem Streit der Klugen zu
Wenn um die Kräfte, die des Menſchen Bruſt
So freundlich und ſo fürchterlich bewegen
Mit Grazie die Redner Lippe ſpielt
Gern, wenn die fürſtliche Begier des Ruhms,
Des ausgebreiteten Beſites Stoff
Dem Denken wird und wenn die feine Klugheit,
Von einem klugen Manne zart entwickelt,
Statt uns zu hintergehen, uns belehrt.

Se. Majeſtät der König haben ge

hier angekommen, mit ihm ſollen auch die Bevollmächtigten anderer
Staaten Frankfurt verlaſſen haben. Man hat an dieſe Abreiſe mehr-
fache Folgerungen von der Reſultatloſigkeit der Verhandlungen ge
knüpft und geht bereits ſo weit, daß man den baldigen Schluß der
ſelben in Ausſicht ſtellt, es ſei hierzu nur die Anweſenheit des öſter
reichiſchen Miniſterialraths Dr. Hock (der ſich bekanntlich ſchon auf
dem Wege befindet) nothwendig. Dieſe Folgerungen klingen über
aus Unwahrſcheinlich, denn es kann wohl eine Reſuültatloſigkeit noch
nicht eingetreten ſein, da man behufs der eigentlichen Berathungen
die Ankunft des Dr. Hock abwarten wollte. Ob freilich ein Re
ſultat überhaupt in Frankfurt erzielt werden wird, kann um ſo mehr
dahin geſtellt bleiben, als Dr. Hock weder der Ueberbringer des neuen
Zolltarifs, noch ſonſtiger poſitiver Vorſchläge zur Anbahnung einer
allgemeinen deutſchen Zolleinigung ſein ſoll. 4 (N. Ztg.)

Die Verhandlungen in der ſchleswig holſteinſchen Frage ſtocken
noch immer, obgleich die Abberufung des Grafen BilleBrahe bis
jetzt nicht erfolgt ſein ſoll. Man ſcheint auf Rußlands Einſpruch ge
gen die Zuſqmmenſetzung des däniſchen Kabinets zu rechnen. n Das
Gutachten des Geh. Regierungsraths, Profeſſors und Kurators der
Univerſität Dr. Pernice in Halle über die däniſche Erbfolge wird ge
genwärtig für die preußiſchen Geſandtſchaften gedruckt.

Es ſoll im Werke ſein, ſchreibt man der „Br. Z.“, eine Ge
ſammtbeſchwerde ſämmtlicher preußiſchen Erzbiſchöfe und Domkapitel
bei den nächſten Kammern deswegen anzubringen weil ſie trotz der
Bulle „de salute animarum““, nach der ihnen für bleibende Zeiten
vollſtändige Abgabenfreiheit zugeſichert iſt, dennoch zu der neuen
Staatseinkömminſteuer herangezogen worden.

Die Elbbrücke bei Wittenberge iſt vorgeſtern von der be
treffenden Behörde beſichtigt und wird in wenigen Tagen dem Ver
kehr übergeben werden, wodurch die MagdeburgWittenberger Bahn
jetzt in ihrer ganzen Länge befahren werden kann.

Als Curioſum aus dem am 18. Oct. geſchloſſenen Landtage
der Provinz Preußen theilt die Kölniſche Zeitung mit, daß ein rit
terſchaftlicher Abgeordneter eine Petition folgenden Jnhalts einbrachte.

Die Schullehrerſeminarien ſollen abgeſchafft, die Lehrerſtellen mit
ausgedienten Unteroffizieren beſetzt und als Lehrgegenſtände nur
Schreiben Leſen, Rechnen und täglich ein zweiſtündiger Religions

weges frömmelnde Literatur), ſondern ſie ſchrieb auch gern ünd die
Natur ſchien ihr ein beſonderes Talent dazu verliehen zu haben. Die
Feder flog raſch und leicht in ihrer Hand und doch hatte das, was ſie
ſo flüchtig hinwarf einen eigenen Ausdruck von natürlichem Verſtand
und glücklicher Anwendung des Erlernten. Auch gab ſie ſich ſelbſt Re
chenſchaft von dem Gang und den Verrichtungen ihres Verſtandes wohl
wiſſend: daß nur Dasjenige klar gedacht iſt, was mit Klarheit nieder
geſchrieben werden kann. So ſchrieb ſie ahgebrochene Tagebücher, machte
Aufſätze, und vorzüglich ſchrieb ſio Briefe mit großer Leichtigkeit und
großer Anmuth ja es lag etwas Genialiſches und nur ihr Eigenthüm
liches in allen Zeilen in welchen ſie ſich unbefangen ausſprechen konnte.

Die Muſik zu welcher ihr gefühlpolles Weſen heſonders ſtimmte,
trieb ſie, wenn ſonſt nicht ernſte Beſchäftigungen oder ihre Pflichten ſie
davon abhielten mit wahrer Vorliebe So ſang ſie mit ſeelenvoller
Stimme die re hen het verſchönte durch die Kunſt die
ie ſelbſt übte, ihre frohe Häuslichkeit.ſi es dieſe klaren Sonnentage ſtillen Glückes nagte ſt frühe itig
zum Untergange. Denn eine treue Landesmutter zählte Lan
deskinder zu ihrer Familie: was ihrem Volke zu Letde geſchah das war

Und des Eroberers eiſerneeine tiefinnerliche Heimſuchung auch für ſie e e eng der Ken
Hand, die bald ſchwer guf Preußen drtaen ung u
gin an's Leben, brach ihr das Herz (Fortſebung folgt.



unterricht eingeführt werden und daß über dieſe Petition mit einer
nicht gar zu großen Majorität zur Tagesordnung übergegangen wurde.

Frankfurt a. M., d. 25. Oct. Die über die Ausräumung
der Paulskirche umlaufenden Zeitungsnachrichten ſind ganz unbegrün
det. Es iſt weder ein Theil der Kirche, noch das Ganze ausgeraäumt.
Die ganze Einrichtung iſt noch heute in der Paulskirche dieſelbe, wie
zu den Zeiten des Parlaments, auch befindet ſich die Bibliothek der
National- Verſammlung noch an Ort und Stelle in derſelben. (Kaſſ. 3.)

Die mehrere Tage bindurch ſtattgefundenen Raufereien zwiſchen
öſterreichiſchen und baieriſchen Soldaten ſind unterdrückt und haben
ſcheinbar ihr Ende gefunden. Doch macht ſich noch immer in der
Umgegend der Stadt ein ſtarker Patrouillendienſt bemerkbar. Ob
aber die aus ſolchen Raufereien entſtehende Abneigung der Truppen
gegen einander erloſchen iſt, dürfte eine andere Frage ſein, um ſo
mehr, als gegen 20 (theils ſchwer) Verwundete das Reſultat dieſer

Schlägereien ſind. (N. Pr. 3.)Hamburg d. 24. Oct. Die heutigen „Nachrichten“ enthal
ten am Eingange einen aus Wien datirten Artikel über das öſterrei
chiſche Truppenkorps an der Niederelbe, welcher die in demſelben vor
genommenen Aenderungen bis auf den heutigen Tag auseinanderſetzt,
und der ſehr bedeutungsvoll alſo ſchließt: Alles das ſcheint anzudeu
ten, daß unſer Gouvernement mit dem Armeekorps an der Nieder
Elbe nicht vorzugsweiſe den Zweck verfolgt, Dänemark in Schach zu
halten, wenn man auch nicht leugnen kann, daß es durch daſſelbe
ſeinen Noten Nachdruck zu geben allerdings vermag und auch wohl
wirklich giebt. Größeres Gewicht legt man hier jedenfalls auf das
Verhältniß dieſer ſo glücklich errungenen militairiſchen Poſition zu
Deutſchland ſelbſt, und ſpeziell zu Preußen. Die öſterreichiſchen Po
ſitionen im Nordweſten Deutſchlands und in Deutſchland überhaupt
a mitten unter den Kleinſtaaten ſind, abgeſehen von den Zu
kunftzielen der Kaiſerl. Politik, welche mittelſt derſelben angeſtrebt
werden jetzt bereits die Stützen der faktiſchen Prävalenz Oeſterreichs
am Bundestage. Dabei iſt denn freilich nicht außer Acht zu laſſen,
daß die Wendung der Dinge in Kopenhagen unſerem Kabinet eine
weniger „freundſchaftliche“ Politik, als die bisherige war allerdings
wohl abdringen, und damit denn auch unſere Stellung im Norden in
dieſer Beziehung eine andere Wedeutung gewinnen wird.

Wien, d. 25. Oct. Das kaiſerliche Reſcript über die Reduc
tion der Armee iſt eben erſchienen. Der dadurch in Erſparung kom

auszuſprechen. Der Schluß dieſer Adreſſe lautet: Mit den großen
in den letzten 30 Jahren zur Erledigung gekommenen politiſchen, bür

gerlichen und kommerziellen Fragen wird von nun an der Name Ew.
Lordſchaft in ehrenvoller und hervorragender Weiſe vereinigt ſein.
Wir beten innig, daß Ew. Lordſchaft Leben noch lange erhalten wer
den möge im Dienſte unſerer Monarchin, zur Förderung von Frei
heit, Glück und Wohlſtand im Vaterlande und zur Förderung der
heiligſten Menſchenintereſſen in allen Theilen der Welt.

Adnmerika.
Briefe aus Waſhington melden der Präſident habeTan die See

ſtationen die Ordre ergehen laſſen, Kofſfuth uberall mit Ehrenſalven
und militäriſchen Honneurs zu empfangen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v. Eſenbeck a. Liegnitz. Hr. Gutsbeſ. v. Hotzen
a. Poſen. Hr. Reg. u. Med.-Rath Dr. Koch a. Merſeburg. Hr. Apoth.
Dr. Tuchin a. Naumburg. Hr. Hr. phil. Leo u. Hr. Buchhdlr. Mendelſohn
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Beny a. Luxemburg, Ernſt g. Leipzig, Adriani
a. Schloß Hulta, Hopf a. Kaſſel

Stadt Zürich Hr. Partik. Altermann a. Hamburg. Hr. Fabrik. Höfer a.
Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Tietzer, Wolly, Friedländer u. Schmidt a. Ber
lin, Leruth a. Aachen, v. Düring a. Bremen, Pabſt a. Magdedurg.

Goldner Ring: Die Hrru. Pred. Dietrich a. Teicha, Ehme a. Roitzſch. Hr.
Cand. Lehmann a. Magdeburg. Die Hrrun. Amtl. Knauer a. Hohenthurm,
Burckhhardt a. Teutſchenthal, Lenech a. Pritwitz. Frau Dr. Schilling a. Mer
ſeburg. Mad. Schröder a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. v. Moll a. Neuen
ehren a. Pohauſen,oldnen Löwen: Hr. Prem. Lieut. Huſch a. Gotha. Diea. Wernigerode, Weide a. Meiningen, Luchs r

Schmidt a. Bergbach, Schirmer a. Leipzig, Blaner g. Jena Prauer a
Schleiz Bobbe a. Werdau, Blechſchmidt u. Kleibier a. Bremen, Dittlebann
a. Stralſund, Dicke a. Reichenbach, Berger a. Naumburg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kauſt. Franke a. Magdeburg Beier a. Berlin.
Hr. Oekon. Bäßler a. Merſeburg.

Stadt Hamburg Hr. Oberförſter Hille a. Schmolzerode. Hr. Oberlehrer
Dr. Günther a. Heiligenſtadt. Hr. Amtsrath Sonnenthal a. Erfurt. Hr.
Caud. theol. Schulz a. Solza. Die Hrrn. Kaufl. Korg a. Fraukfurt, Hille
a. Magdeburg Pagemann a. Königsberg.

Schwarzer Bär: Hr. Geolog Fiſcher u. Hr. Techniker Lorenz a. München
Hr. Geſchäftsf. Jehring a. Weimar. Hr. Kaufm. Schönau a. Leipzig.

Goldne Kugel Hr. Buchhdlr. Beteneck a. Köln. Hr. Tiſchlermſtr. Jurcke a.
mende Betrag beträgt bei 15 Mill. Fl. und wird bedeutend erhöht,
wenn auch die dadurch in ſupernumerären Stand getretenen Chargen
ſeinerzeit außer Verpflegung kommen.

Man wird ſich noch der Mittheilung öſterreichiſcher Blätter über
die ruſſiſche Note erinnern, die aus Anlaß der Jnternirungsfrage
in Wien angelangt ſein und dem öſterreichiſchen Kabinet die Verſiche
rung gegeben haben ſollte, daß die ruſſiſche Regierung jeden Schritt
billigen werde, den Deſterreich der Pforte gegenüber zu unternehmen
entſchloſſen ſei. Ebenſo über eine vertrauliche Note Ludwig Na
poleon's, die vor kurzem in Wien angelangt und den gegenwärti

Merſeburg. Hr. Oekon. Schulze nebſt Frau a. Heldrungen. Die Hrru.
Kauftl. Bufleb a. Oberweisbach, Weigel a. Gounheyn Werner a. Erfurt,
Kammlar a. Gotha.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Finanzrath v. Czircheßkge a. Dresden. Hr.
Stadtrath Schneider a. Potsdam Baroneſſe Fr. v. Schleiningen a. Lieben
werda. Hr. Fabrik. Putſcher a. Chemnitz. Die Hrru Kaufl. Holle a. Ber
lin, Friedemann a. Cöslin Rabenhorſt a. Frankfurt, Tille a. Leipzig.

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Müller Hennicke, Läufer u. Braatz
a. Leipzig. Hr. Rentier v. Coſtensky u. Hr. Major Jwanof a. Petersburg.
Hr. Banquier Schiß u. Hr Kaufm. Clue g. Magdeburg. Hr. Obereinfahrer

Tramer a. Wettin. Hr. Rent. Siegsmund a. Erfurt.
Goldner Pflug: Hr. Paſtor Kretſchmar a. Stuttgart. Hr. Schnitthdlr. Wolff

a. AltRuppin. Die Hrrnu. Gerreidehdlr. Lorenz u. Lange a. Trenen. Hr.gen Zuſtand Frankreichs in beruhigenden Farben ſchildern ſollte. Die
Schleſiſche Zeitung verſichert jetzt, daß weder die eine noch die andere Viehhdlr. Strauß a. Deſſau. Hr Eiſenhdlr. Vogel a. Benekenſtein.

dieſer Noten in Wien eingegangen ſeien.

Frankreich.
Paris, d. 25. Octbr. Die Unterhandlungen mit Billault, von

neuem aufgenommen, ſind jetzt definitiv abgebrochen. Sein Name
ſoll mehreren ihm zugedachten Kollegen nicht genug Garantie bie
tend für die Ordnungspartei geſchienen haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttrel

euftdruck 332,69 Par. e. 332,00 Par. L. 398,67 Par. L. 332,79 Par e.

Dunſtdruck 3,32 Par. L. 3,30 Par. L. 3,83 Par. L. 3,48 Par. L.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 24. Oct. Die Corporation der Stadt Southamp
ton hat an Lord Palmerſton eine Adreſſe eingeſendet, um für
ſeine Bemühungen zu Gunſten der jetzt befreiten Ungarn ihren Dank

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen

Boſt, Cäcilia Betrachtungen über Kunſt und Muſik. Würzburg 1 Thlr.
Didung, S. Grundgesetze der Kunst u. deutschen Kunstsprache nebst Ge-

dichten dem deutschen Geiste geweiht. Arnsberg. 1 Tnlr. 10 Sgr.
Ebeling, F. W., Englands Geſchichtsſchreiber. Von der früheſten bis auf un

ſere Zeit. Mit einem Regiſter und zwei Beilagen. Berlin. 2 Thlr.
Elliſſfen, A., Voltaire als politiſcher Dichter dargeſtellt in einigen ſeiner klei

nern Seitgedichten. Eine hiſtoriſche Skizze. Leipzig. 15 Sgr.
Krdmann, J. E. Psychologische Briefe Leipzig. 2 Thlr.
Förſter, E., Geſchichte der deutſchen Kunſt. 1. Theil. Leipzig. 1 Thlr. 24 Sgr.
GBallois, G., der Hanſabund. Leipzig. 28 Sgr.
Gedenke mein! Taſchenbuch für 1852. 21. Jahrgang Mit 6 Stahlſtichen. Wien.

2 Thlr. 7 Sgr.
GSerady, P. N. Vollständige praktische Chirurgie in sieben Monographieen.

Prste Monographie. Allgemeine medicinisch chirurgische Pathologie mit
eiSenen Vntersuchangen über das Wesen, die Zeichenlehre, die allgemei-
nen Ausgänge der Krankheiten und ihre Ursachen, über die Diagnostik
derselben ete. Deutsche Uebersetzung und Bearbeitung mit Zusätzen und
Anmerkungen, unter besonderer Rücksicht aut das Bedürfniss der Studi-
wenden. I. Heft. Breslau. 15 Sgr.

Günther E. die praktiſche Landwirthin in ihrem Geſchäftskreiſe nach den An
forderungen der jetzigen Zeit. Zugleich ein zweckmäßig belehrendes Handbuch für
angehende Landwirthinnen zur Erlernung aller in ihrem Wirkungskreiſe vor
kommenden Verrichtungen. Leipzig. 15 Sgr.

Jakké, Ph., Regesta pontifienm romanorum ab condita ecelesia ad annum
post Christum nataum 1198. Berolini. 12 Tr. 10 Ser.

Ab- Al-Athiri chronicon quod perfectissimum inseribitur. Vol. XI. annos
H. 527 583 cont, Ed. Tornberg. Upsaliae. hir 16 Sgr.

Relat. Feuchtoe o,8 pCt. pCt. 0,08 vt. o ver
Luftwärme 7,8 G. R. 8,9 G. Rm. 8,2 G. Rm.) 8,3 G. R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Evangeliſcher Kalender, Jahrbuch für 1852. Herausgegeben von Piper. 3. Jahr
gang. Mit einer GratisBeilage: Bilderbibel für das chriſtliche Volk. 1. Lfg.
Berlin. 12 Sgr.

Kehrein, J., deutſches Leſebuch für Gymnaſien, Seminarien, Realſchulen mit
ſachlichen und ſprachlichen Erklärungen nebſt vielfachen Andeutungen zu einem

ppractiſchen Unterricht in der deutſchen Sprache. Untere Lehrſtufe. 3. ver
mehrte und verbeſſerte Aufl. Leipzig. 25 Sgr.

Kirchhof, E. das Unkraut. Practiſche Anleitung zur gänzlichen Vertilgung
der Aecker und Wieſen Unkräuter, mit Angabe und Abbildungen der zu ihrer
Vertilgung erforderlichen Werkzeuge, nebſt Beſchreibung der am häufigſten vor
e en der Cultur hinderlichen Pflanzen. Mit 12 Holzſchnitten. Leipzig.
4 Sgr.

Löbe, W., das Dienſtbotenweſen unſerer Tage. Beantwortung der von Sr.
Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzog Johann geſtellten Preisfrage. Leipzig. 10 Sgr.

Ludwig, H., die Geneſis ein Buch chriſtlicher Weisheit. Eine Feſtgabe für ge
bildete Söhne und Töchter. Lüneburg. 25 Sgr.

Reinkens, H. J., De Clemente Presbytero Alexandrino homine, scriptore,
philosopho, r riß ener 1 Thlr. 20 Sr.

Stern, R. A. H. rundriß einer Grammatik für Römi i Gebrauch für Schulen Arnsberg. 12 Sgr. t iſchk Hichter. Zum Ge
Ulrici, H., Syſtem der Logik. Leipzig. 2 Thlr. 24 Sgr.
Volbeding, J. E. Erinnerungen aus dem Leben eines wackern Mannes. Er

t und Schilderungen für die reifere Jugend. 2 Bde. Leipzig. 1 Thlr.
gr.

von Waldenſee, F. G. der Dienſt des preuß. Infanterie Unteroffiziers. 5.
nach den neueſten Beſtimmungen abgeänderte Auflage Berlin. 15 Sgr.

Weber, G., Lehrbuch der Weltgeſchichte mit Rückſicht auf Cultur, Literatur und
Religionsweſen, und einem Abriß der deutſchen Literaturgeſchichte, als AnhangJeder iſt ſich ſelbſt der Naächſte. Erzählung für die Jugend Leipzig. 15 Sgr. für höhere Schulanſtalten und zur Selbſtbelehrung. Band 5. verbeſſerte
und bis auf die Gegenwart fortgeführte Auflage 2 Bde. Leipzig. 3 Thlr.St. Juſt's geſammelte Schriften. Beiträge zur Geſchichte der franzöſiſchen Re

volution. Kaſſel 15 Sgr. 15 Sgr.



Retourbriefe.
1) An Mrs. Emrich John Schaaf in

Richmond (Virginien). 2) An Carl Kohl
mannus in Neu-Orleans. 3) An Moritz
Kade hier. 4) An Fräulein Dieß II. hier.
5) An den Schleifer Weber in Cöthen. 6)
An den Zimmergeſ. A. Grötz in Schleswig.
7) An den Gaſthofsbeſ. Otto in Plotha. 8)
An Pfau u. Dreuerhoff in Zwickau. 9) An
den Bauſchüler Aug. Ernſt in Berlin. 10)
An den Gutsbeſ. Schönbrodt in Steude.
11) An v. Kalkſtein in Berlin. 12) An
den Viceſeminardirektor Calin ich in Dresden.
13) An den Frieß Fabrik. Züllig in Aſchers-
leben. 14) An Theodor Daniel in Luckau.
15) An Henriette Fritſche in Eisleben. 16)
An Amalie Krohner in Zwickau. 17) An
Wilh. Tußmann in Schwedt. 18) An den
Dr. Dölling in Plauen. 19) An den Ober
kellner im halben Mond zu Frankfurt a. M.
20) An den Hofrath Wilhelmi in Dorts-
mund. 21) An den Seilergeſ. K. Güttner
in Breslau. 22) An den Gutsbeſ. Wilhelm
Probſthein in Gehmen. 23) An Auguſte
Müller in Magdeburg.

Halle, den 26. October 1851.
Königl. Poſtamt.

Neitunterricht.
Mit dem 3. November c. fängt ein neuer

Curſus unter meiner ſpeciellen perſönlichen Lei
tung an. Reflektirende wollen ſich in den
Stunden von 2 4 beim Unterzeichneten mel

den. G. Heine,Steinthor Nr. 1519b.

Stroh Lieferung.
Die Lieferung von 60 bis 70 Schock langem

Roggenſtroh, à Schock 1200 für des Un
terzeichneten Anſtalt, ſoll dem Mindeſtfordern
den am 1. Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr
im Gaſthof zum „grünen Hofe hier vor dem
Steinthor unter den gewöhnlichen vorher be
kannt zu machenden Bedingungen mit dem
Bemerken überlaſſen werden, daß die Lieferung
gegen Baarzahlung in monatlichen Raten oder
auch in größeren Poſten geſchehen kann.

Halle, d. 26. Octbr. 1851.
G. Heine.

Mein Lager von

Büchern
i io, Ato, 8vo für Comtoirs,Winhigegten rc. ſauber liniirt und

weiß, feſt und ſolid gebunden, iſt jetzt
reichhaltig ſortirt und bitte bei mög-
lichſt billigſter Preisſtellung um gütige
Abnahme.

Liniatur- Arbeiten werden
durch meine Maſchinen genau nach An
gabe beſorgt J. G. Grosse

S

RICH. BENBAUER
pat. und K. K. Oesterr. privil.

ST B.erhielt eben in größter Auswahl und
kann ſolche ſowohl wegen ihrer guten
Qualität als der Billigkeit halber einem
geehrten Publikum beſtens empfehlen.

Commiſſions-Lager für Halle,
J. G. Grosse

Bekanntmachungen.
Srw erung See Mehnhee n

i rſchrift „Provinzielles“ erſchien im Halliſchen Courier aiſenhaus Verlag)Nr. T dte e eine rer Feſtüchteiten, die zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des

Königs in Mücheln veranſtaltet waren. Wäre nun dieſer anonyme Artikel in würdiger Weiſe
abgefaßt, legte er durchweg eine Geſinnung an den Tag, die in der ſittlichen Welt unter
ehrenhaften Männern Achtung finden muß, ſo würden ſich die ſich Glück wünſchenden Ver
faſſer Anſpruch auf die Dankbarkeit aller Theilnehmer des Feſtes erworben haben aber leider
iſt dies nicht der Fall! Gar bald tritt in dem auch der Form nach dürftigen Aufſatze der
Geiſt hervor den ich im Grunde meiner Seele verachte, der Geiſt der Spionage und der
Denunciation. Jch verachte dieſen Geiſt um ſo mehr, weil ihm gemeinhin die Falſchheit und
Feigheit eigen iſt. Viele haben es gewiß noch in friſchem Andenken, wie Menſchen, die
jetzt mit ihrem ſogenannten Patriotismus gewaltig prahlen, zur Zeit der Gefahr ſich in den
ſie ſchützenden Mantel des Liberalismus hüllten, oder, falls das Haſenpannier nicht ergriffen
werden konnte, in ihrem Schlupfwinkel verborgen blieben, und nicht eher ſich blicken ließen,
als bis ſie ſich hinter den Bajonnetten der Neunzehner ſicher glaubten. Mit dem Patriotis
mus ſolcher Menſchen hat es denn auch ſeine eigenthümliche Bewandtniß. Das, was ſie be
ſeelt und ihr Thun und Treiben beſtimmt, iſt nicht Liebe zum Vaterlande, nicht der aufrich
tige Wunſch, daß es der Geſammtheit und namentlich auch dem, der an der Spitze ſteht,
unſerem geehrten Monarchen, wohlergehe; ſondern es iſt die beklagenswerthe Liebe zu der
eigenen unbedeutenden Perſon, der Wunſch, daß ſie für ſich möglichſt große Vortheile errei
chen, gleichviel ob durch ehrenhafte oder unehrenhafte Mittel. Es macht einen widerlichen
Eindruck, wenn ſolche Egoiſten ihres Egoismus wegen das Gewand des Patriotismus anthun,
um ſich, ſo zu ſagen, hinter denſelben zu verſtecken. Empfindungen und Gedanken dieſer
Art beſchäftigten mich auch namentlich am Geburtstage unſeres Königs. Jch ſtimmte freudig
ein in das Vivat für denſelben aber außer vielen Wünſchen lebte auch der in meinem Her
zen, daß unſer König geſchützt bleiben möge vor dem geſinnungsloſen, ſpeichelleckeriſchen, be
dientenhaften Gelichter, welches auf anderem Wege, als dem der treuen Pflichterfüllung, Gunſt
zu erlangen ſucht, um dann die ſo erſchlichene Gunſt auszubeuten zur Befriedigung des Eigen
nutzes, Eigendünkels und der Herrſchſucht. Mancher wahrhafte Patriot vermeidet in heu
tigen Tagen ſchon jede rein äußerliche und auffallende Erweiſung ſeiner Ergebenheit für den
Monarchen, um nur nicht mit dem von mir bezeichneten Gelichter in eine Klaſſe geworfen
zu werden und ſo mögen ſich denn auch die Verfaſſer jenes anonymen Artikels den Umſtand
erklären daß das Rathhaus nicht erleuchtet worden iſt.

Mücheln, den 25. October 1851. Preſcher, Bürgermeiſter
Halle vei Pfeffer

t (Scehwetschke'sche Sort.-Buchh.)In der Weidmann'ſchen Buchhandlung in Leipzig iſt erſchienen:

KommentarStrafgeſetzbuch für die Preußiſchen Staaten
und das

Einführungsgeſetz
vom 14. April 1851.

Nach amtlichen Quellen
von

Dr. G. Beſeler,
Geh. Juſtizrathe und Profeſſor der Rechte an der Univerſität zu Greifswald.

gr. 8. 1. und 2. Heft, à 28
Der Herr Verfaſſer war in der II. Kammer Vorſitzender der Commiſſion für das Straf

geſetzbuch, deren Arbeiten von der Regierung und beiden Kammern angenommen worden ſind
Zur Ausarbeitung ſeines Werkes iſt ihm von dem Königlichen Juſtizminiſterium ein reiches
Material zur Verfügung geſtellt worden.

Mit dem dritten unter der Preſſe befindlichen Hefte iſt der Kommentar geſchloſſen.

An Beſeler's Kommentar ſich anſchließend, erſcheint ſo eben:

Ergänzung
des Strafgeſetzbuches für die Preußiſchen Staaten.

Eine Zuſammenſtellung
der neben dem Strafgeſetzbuche noch geltenden Strafgeſetze.

Erſter Theil.Die im ganzen Staate und in den Landestheilen, in denen das Allgemeine Landrecht einge
führt iſt, neben dem Straſheſmywche noch geltenden Strafgeſetze.

on
A. Wentzel,

erſtem Präſidenten des Königlichen Appellationsgerichts in Ratibor.

Erſte Liekerung.
gr. 8. broch. 1 6Die 2. und letzte Lieferung wird in 3 Wochen ausgegeben werden.

Der zweite Theil des Werkes wird ſpeciell die Gebiete des Appellationsgerichtes zu Greifs
wald, des Juſtizſenats zu Ehrenbreitſtein und des Appellationsgerichtshofes zu Köln umfaſſen,
alſo die Geſetze geben, welche nur in dieſen Bezirken Geltung behalten haben denn die Preu
ßiſchen Geſetze, die für den ganzen Umfang des Staates ergangen ſind, finden ſich ſelbſtredend
in dem jetzt erſcheinenden erſten Theile

Bilder und Spiegel werden mit So eben empfing wieder n van T
Goldleiſten dung der ſchönſten und modern en Porzellan

i z J xy: 2 d emverſchied n prompt und billig Waaren, die zu Hochzeitsgeſchenken paſſene e Diner ine Glaſermite pfiehlt Adalb. Loſſter in Cönnern.

Bechershof Nr. 733. e DenFracht, Meubles, Leiter und Rollwagen Sehr feine Taſſen mit Deviſe und Golbrand

illi i E von 5 an beiWar d ren be W. Esſert, Adalb. Loſſier in Cönnern



Eingeſandt.
Seit einigen Tagen weilt der Fürſil.

Schwarzb. Sondersh. Hof und Kammermuſi-
kus Herr F. Mayer bei uns, und gab uns ge
ſtern Gelegenheit, ſeine große und vortreffliche
Meiſterſchaft auf dem chromatiſchen Horne
bewundern zu können. Das zahlreich verſam
melte Publikum ſpendete reichen und verdien
ten Beifall, und wird Herr Mayer nächſten
Freitag d. 31. h. auf allſeitiges Verlangen
ein zweites Concert im Saale „zum Schiff“,
Abends 7 Uhr, veranſtalten, worauf alle Kunſt-
freunde von nah und fern mit dem Bemerken
aufmerkſam gemacht werden, daß ihnen ein
eben ſo trefflicher wie ſeltener Kunſtgenuß
durch Herrn Mayers Virtuoſität geboten wird.

Eisleben, den 26. October 1851.
F. H. R.

Eine geſunde Amme kann ſogleich Unter
kommen finden bei

J. Cohn, gr. Schlamm Nr. 958.
Gute Dötterſpreue iſt zu verkaufen vor

Concert Anzeige.
Freitag den 31. d. M, Abends 7 Uhr, im

Saale zum goldnen Schiff zu Eis-
leben, zweites großes Jnſtrumental-
und Vocal- Concert, gegeben von J.
Mayer, Kammermuſikus und erſter Horniſt
der Fürſtl. Schwarzb. Sondersh. Hofcapelle,
unter gefälliger Mitwirkung der Herren Berg
ſänger und Stadtmuſiker, ſowie mehrerer hieſi
ger geſchätzter muſikal. Kräfte.

Billette zu 5 ſind in der Buchhand-
lung von F. Kuhnt in Eisleben, an der
Caſſe zu 7 zu haben.

Auf dieſen ebenſo trefflichen wie ſeltenen
Kunſtgenuß machen beſonders aufmerkſam

mehrere Kunſtfreunde.

Heute friſche Pfannenkuchen vei
G. Lüttig.

Bad Wittekind.
Mittwoch d. 29. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

Die Vorſtellungen der dreſſtrten Vögel
auf hieſigem Rathskeller ſind nur noch einige
Tage zu ſehen. Erſter Platz 5 Zweiter
Platz 21 Coulembier.

Marktberichte.
Halle, den 28 Oetober

eizen 2 10 6 bis 2 18 9Roggen 2 5Gerſte e r 21Hafer eMagdeburg den 27. October. (Nach Wispelnu.)

Weizen SerſteRoggen m 52 Hafer 22 24KartoffelSpiritus, die 14400 Tralles 30 F.
Berlin den 27. October

Weizen loco 57—61 5
Roggen loco 5652

pr. Det. 49 u 595 4 bz., 50 Br, 5r 50 G.r 49 u. 49 bz., 49 Br.,
r. Frühj. 185. 92v m 2 49 u. 49 verk!, 49

Gerſte, große, 39 40
Hafer loco 26 27

pr. Feunt 4tpfd. 25 Br.
pr. Fruhj. 1852 50pfd. 251 r.Rappsſaat Winterrapps n

Winterrubſen 70 73

Somm 57 zLeinſaat 58 59 e. S S b
Ruböl loco 10 bz. u. Br., 10 G.

e Sct. 10 Br., I G.Oct. Nov. do.Nov. Dec. 10 bz., 10 Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 Sr. 30 bz. u. G.

Jan. Febr. 102, Br., 10
Febr. März 107 Br., 10 G.
Marz April 11 Br., 11 G.

April Mai do.Leinöl loco 12 Br., 12 bz. u.
Lieferung 12 r.

Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

D Faß do.ct. 24 bz. u. G., 24 G.
r do.Nov Dec. do.April Mai 25 259 bz., 25 Br., 25 G.

Breslau, d. 27. Oct. Weizen, weißer, 56—71
do. gelber 58—68 Roggen 45 54 erſte
38 43 Hafer 24—27

Stettin, d. 27. Octbr. Weizen ſtidert. Roggen Octbr. Be 51 d
a 50 bz., Frühj. 48 G. Rüböl ohne Veränderung
Spiritus Oct. 14 pCt. bz., Fruhj. 14 pCt. bz.

Hamburg, d. 27. Oct. Weizen ſehrmbu d. 27. matt. Roggenflau. 73 Frühj. zu machen. Oel unverändert. es

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 28. Oct. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeb urden 27. Octbr. am alten Pegel 12 Je unter

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 25. Oct. G. v.Berlin n. Halle. Den 26. Oct. A. Kuhberg, Rog
gen v. Berlin n. Halle. D. Kruger, Saat, v. Fran
furt a. d. O. nach Halle. Comt. K. S. Schifff., 4
Kähne, Nutzholz, v. Potsdam n. Buckau. Des 4
Kähne, Stabholz, v. Spandow n. Schönebeck. A. vck,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. M. Boenicke,
Roggen, v. Berlin n. Halle. Schleppkahn Friedrich
H. M. D.Schifff.Comp. Güter, v. Magdeburg n
Dresden. H. Bernau, 2 Kähne, Brennholz, v. Ber
lin n. Bernburg. G Vövigt, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Alsleben. A. Voigt, desgl. H. Richter,
desgl. n. Bernburg. F. Andreage, Nr. 75, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Den 27. Det. F. Schurin
Roggen, v. Berlin n. Halle. C. Baltzer, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Mangelsdorf, desgl.
n. Bernburg. G. Tonne, CToaks, v. Hamburg n.
Buckau. C. Schroeter, Kalkſtein, v. Rüdersdorf n.
Schönebeck. G. Roſe, Roggen u. Saat, v. Berlin
n. Halle. F. Roſe, Roggen, desgl. A, Maeſſe,
desgl. G. Herzog rohes Eiſen, v. Hamburg n. Roß
lau. C. Zippel, Brennholz, v. Rogätz n. Buckau.
A. Roth, Weizen v. Magdeburg n. Halle. C. Schu
necke, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Schönebeck. J
Höpfner, desgl. A. Klauß, Roggen v. Magdeburg
V S. Schmidt Saat, von Thoren na

Niederwärts: d. 26ü ts: d. 26. Octbr. C. SchlenkrichWerkſtücke, v. Pirna n. Magdeburg F. Gundlach,
2 Kähne, Braunkohlen, v. v. Halle n. Magdeburg W.Bienert, desgl., v. Außig n. Magdeburg A. Aer
wann, Zucker, v. Calbe a/S. n. Magdeburg. C. Be
ſecke, Stückgut, v. Tetſchen u. Hamburg. A. Sqhu
mann, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Peißig,

unkohlen, v. Außig n. Berlin. D. Sonnen
net v. a e et MagdeburgH. W. Hümling, 2 ne, eine, v. dWittenberge. Bhetknvt

Magdeburg den 27. Octbr. 1851.

dem Leipziger Thr. Nr. 10 bei Schüler. Concert.
2 2 w 7 u 7 in 725

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 27. October. 7 Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. c Brief. Geld.] Gem.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.Preuf. Freiwillige Anleihe 5 102 do. Priorit. 5do. Staats Anleihe v. 1850 1102 Magdeburg Halberſtädter 148Staats Schuld Scheine 3 89 88 Magdeburg Wirtenberger 4 70
Oder DeichBau Obligationen 42 do. Prioritäts e ZuPrämienſch. d. Seeh. à St. 50 120 119 Niederſchlefiſch Märkiſche 93 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 S do. Priovitärs- a 97 7Berliner Stadt Obligationen 5 103 do. Prioritats 101 101
do. do a. 87 86, do. Priorttärs III. Sorie 5 102Weſtpreuß. Pfandbriefe 92 98 do. V. serie 5 102Großherzl. Pofenſche do. 4 103 102 Oberſchlefiſche Lit. A. i33

do. do. 94 do Prioritat eheOſtpreuß. do. 3 S ver t 3 121Pommerſche do. 3 97 9687, Prinz Wilh. (Steele Bohw.
Kur u. Neumärk. do. 3 97 do. Priorutatt 5Schlefiſche do. z do. U. Serie.do. vom Staat garant. Lit. B. W Kheiniſche SPreuß. Renrenbriefe 4 99 99 do. (Stamm-) Prioritärs 4Preuß. Bank Antheil Scheine do. Prioritärs Dblig. ne v
Friedrichsd'or e 13 de. vom. Staat garäntets gtAndere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisSladd. 3 S
Dieconto e S do. Prioritatsa Sd Stargard Poſen 3 87 ebahn Actien. Thüringer -75 74d er de Prioritats Odlig. 101VeroiſchMiarkiſche Wilhelm ertere 2do. Prioritäts do. PviovitätslinAnhalter Lit. A. u. B. 110 109 ze ehe e e e e Ausländiſche Eiſenbahn
Berlin Hamburger o. Stamm Actien.do. Prioritäts- Cöthen Bernburger 2de do. n. m. a S Krakau Oberſchleftſche 4 79BerlinPotedam Magdeburger 76 75 Kiel Altona 4 107do. Prioritäts Obligationen 4 96 Mecklenburger 32do. do. 5 102 S Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33 32/,do. do. Lit. D. 5 101 ZarskoeSelo reBerlinStettiner 122 121do Prioritats Obligationen 5. l102 Ausl. Prioritäts-Actien.
CölnMindener (3 107 1106 Krakau Oberſchlefiſche 4

do. Prioritäts Obligationen 41 102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100

do. do. m. 5 c àDüſſeldorferElberfelder Kaſſen Pereins BaukActien 4
Leipzig, den 27. October.

Courſe Ange e. Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten. Geſucht.
Pr. Fred'or à 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen kleinere S
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do 4 P 100ringerem Ausmünzfuße auf 1001 98/ do. do. 4 o un SHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3/, v. 500 90Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25 S uBrebl. do. à 65/, As auf 100 57 à 4 von 500 101Paſſir do. do. à 65 As auf 100 5 en 10 u. 2 S uConv.Spec. u. Gld. auf 1001 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 S Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Segt t z a reagkspapiere. Sächſ. do. o. à 4 o. 100c W Hunfeg h reede Eiſenb. PeObl a 109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Turin giſche Drior Jl u S3 im 11 von 1000 u 500 88 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
kleinere ne n im 14 F. v. 1000 u. 500 86à 49 do. do. von 500 100 einere5 do. do. von 200 n 57 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3

a 59 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 100 C Td. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 f.Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à J

o im 14 v. 1000 u. po a JAuch ſächſebair. E.B. bis wich T Acten der W. B. pr. et Sſpater à 390 v. 100 Eeipz. BankActien à 250 f. pr. 109
do. ſächſ. ſchleſ. 4 9 pr. 100 100 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. a t

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. h r 6 145 JAn à wo 99 Löbau Zittan do. Pr. 24do do. 4 100 5 102 c s à Pr. 100 110StadtObligati a 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 241e ſode a vo b 94 Thüringiſche do. br. 100 75
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt.

n

Haaſe.

J 632 3

rer r 89
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